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ABSTRACT 
 
Verschiedene Fakten, wie aktuelle wirtschaftliche und ökologische Krisen oder die Tatsache, 
dass unbegrenztes Wachstum in einer begrenzten Welt unmöglich ist, zeigen uns, dass 
unsere aktuelle Wachstumsgesellschaft nicht zukunftsfähig ist. Daher wird ein Übergang zu 
einer Post-Wachstumsgesellschaft als möglicher Entwicklungsweg angesehen. Das Motto 
einer Post-Wachstumsgesellschaft kann als kein Wachstumsgebot, aber auch kein 
Wachstumsverbot bezeichnet werden. Die Arbeit beantwortet die Fragen warum ein 
Übergang nötig ist, wie er geschehen könnte und wer die Akteure sind, sowie bis wann es 
realistisch wäre, einen Übergang in einem Land wie Deutschland zu schaffen. Schwerpunkte 
der Masterarbeit sind die Bereiche Arbeit und Zeitgestaltung, Wirtschaft und Produktion und 
Konsum. Daraus schlussfolgernd ist das zentrale Anliegen der Arbeit eine denkbare Zukunft 
aufzuzeigen, welche die aktuelle Gesellschaft als nachhaltig darstellt. 
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an der Freien Universität Berlin. Dabei entdeckte sie ihre Affinität für die Thematik der 
nachhaltigen Entwicklung.  
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